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flmllitliEf Teil - Partie olflnellB -Parteiitfft :

Alanden gekommene Werttitel — Titres disparus — Titoli smarriti

Berichtigung
Der unbekannte Inhaber der 6 Obligationen 4% Schweizerische Bundes-

bahnrente von 1900 (nicht 314% Schweizerische Bundesbahnen 1899/02, wie
in.den Nummern 34, 39 und 43 unseres Blattes vom 10., 16. und.21. Februar i

publiziert), Nrn. 38118/21, '54250/51, wird hiermit aufgefordert, diese Titel
nebst Coupons innert drei Jahren, vom Tage der ersten Veröffentlichung
hinweg, dem unterzeichneten Richter, auszuhändigen, ansonst sie kraftlos erklärt
werden. ' (W 121)

Bern, den 27. Februar 1917.
Der Gerichtspräsident IH: Wäber.

Mit Bewilligung des Obergerichtes des Kantons Zürich wird der allfällige
Inhaber der zwei lnhaberobligationen Nrn. 1630 und 1631 von je Fr. 500 der
Schweizerischen Bankgesellschaft in Winterthur zu 4%%, 'mit Coupons für
Fr.' 4.70 auf 15. November 1916 .und Semestercoupons1 auf 15. Mai und 15.
November 1917 und ff., ausgestellt am 6. September 1916 und rückzahlbar am
6. September 1920, aufgefordert, diese Titel binnen drei Jahren, von der ersten
Publikation im Schweizerischen-Handelsamtsblatt an gerechnet, auf der Kanz-
lel>'des "unterzeichneten Gerichtes vorzulegen, ansonst.. dieseiben.kraitlos er-| „klärt würden. " '

(W 1453)'
Winte.rthür, den 21. Februar 1917.

Im Namen des Bezirksgerichtes Winterthur,
Der Substitut: Dr. F. Basler.

Der allfällige Inhaber folgender 12 Inhaberobligationen auf die. Stadt
Winterthur, Nru. 19776/79 und Nrn. 19781/88, von 1903, lit. B, zu 314%, über
je Fr. 500, nebst ^Coupons auf 15.'Juni 1916 und ff., wird hierdurch
aufgefordert, diese Titel1 samt Coupons binnen drei Jahren, von der ersten
Publikation im Schweizerischen 'Handelsamtsblatt an, in der Kanzlei des
unterzeichneten Gerichtes vorzuweisen, ansonst die Obligationen als kraftlos
erklärt würden. '. (W 1463)

Winterthur, den 21. Februar 1917.
Im Namen • des Bezirksgerichtes Winterthür,

" Der Substitut: Dr. F. Basler.

Nachdem-innert der durch das herwärtige Gericht unterm 30. September
1915 angesetzten Jurist keine. Ansprüche .geltend gemacht worden sind, hat-
das Bezirksgericht Kr'euzlingen durch Beschluss vom 17. Januar 1917 die
Lebensversicherungspolice Nr.-85567, von Fr.., 5000 des «Phönix» in Paris,
lautend auf Konrad Wcideli, Küfei1, in Kurzrickenbach, definitiv kraftlos
erklärt! '

(W.462)
Romanshorn, den 18. Januar 1917.

Gerichtskanzlei Kreuzlingcn:
Dr. M. Labhart.

Versicherungsbrief Nr. 203, Bd. H, von Fr. 700, datiert'Berg, den 4. Juli
1871; Kreditor: Seb. Huber, Wiedenhub-Berg, Kanton St. Gallen; Debitor: Xav.
Iseli, in Wittenbach, wird vermisst. •

Der allfällige, Inhaber' dieses Titels wird hiermit aufgefordert, denselben
unter Anmeldung seiner Rechtsansprüche bis zum 28."'Februar 1918 dem
Unterfertigten vorzuweisen, ansonst 'derselbe amortisiert wird. (W, 1483) •

Mörschwil, den 28. Februar 1917.

Bezirksgerichtspräsidium von Rorschach.

Premiere insertion
En execution d'une ordonnance rendue le 22 fivrier 1917 par le tribunal

de premiere instance de Geneve, il est fait sommation au ditenteur inconnu
des 20 obligations 314% Ville de Geneve, de 1906, et de leurs coupons,
n08 2443 ä 2452, 3158 ä 3165, 3167, et 3168, de les produire et de les diposer
au greffe du dit' tribunal, dans le delai de trois ans ä partir de la premiöre
publication du.present avis.- "

Faute de qüoi, l'annulation en sera prononcie. M. I. (W 1473)
R. Michoüd,' greffier.

Handelsregister - Registre dejoraineree - Registro di eommereio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
Bern — Berne — Berna

Bureau Bern '

Südfrüchte. — .1917. 24;'Februar. Die Firma C. & M. Bulloni frfcres
in.Liq., Südfrüchtehandlung, in Bern (S. H. A. B. Nr. 281 vom 8.'November

1912,. Seite 1958 und Verweisung), ist nach beendeter Liquidation erloschen.
24. Februar. Der Verein uutcr dem Namen Zähringia-Loge N° 16, Ortsloge

der .schweizerischen Grossloge des unabhängigen Ordens der Guttempler
(neutral) (S. H. A. B. >Nr. 315 vom'21: Dezember 1908, Seite 2161 und dortige
Verweisung), mit. Sitz in'Bern, hat" in der Generalversammlung vom 30.
Januar 1917 die Streichimg im Handelsregister beschlossen (Art. 60 und1:61
Z. G. B.)." Die Firma ist erloschen..

Bureau Biel
Horlogerie, etc. — 23. Februar..Adolf Dürr, vou Oberwinterthur,

in Biel, ..und August Chappuis, von Renan (Beru), in Biel, haben unter derr
Firma Dürr & Chappuis ,mit% Sitz in B i'e 1'eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Februar 1916 begonnen hat. Fabrication et commerce'
d'horlogerie et parties s'y rattac-hant; Neuhausstrasse 33.

•' 28. Februar. Die Genossenschaft unter der Firma Kränkenkasse der
Vereinigten Drahtwerke A. G. von Biel & Bözingen in Biel (S. H; A. B. Nr. 267
vom 15. November 1915'und Nr. 280 vom 30. November 1915) hat in-ihrer.
Generalversammlung vom 4. Februar 1917 den Vorstand neu bestellt wie
folgt: Präsident: Friedrich Wetter, Werkmeister, von Tegerfelden, in Biel;
Vizepräsident: Melchior Ackermanu, Werkmeister, von Beckenried, in Bözingen;

I. Sekretär: Albert Hasen, Abwäger, von Golaten, in Biel; II. Sekretär:
Arnold Wysshaar, Drahtzieher,- von Lyss, in* Bözingen; I. Kassier: Hans
Stamm, Werkführer, von Thayngen, iu Biel; II. Kassier: Kaspar Wolf, von
Nottwil, in Bözingen; Weibcl: Oskar Salzmann, Drahtzieher,"von Eggiwil,'in
Biel; Johann Ritz, Stiftenmacher, von Rüti, in Bözingen; Beisitzer: Paul Lüthi,
Drahtzieher, von Lauperswil, in Bözingen; Gottfried Scheidegger, Lokomotivführer,

von Huttwil, in Bözingen; Jules Joseph Krummeuacher, Drahtzieher,
,von'Escholzmatt,. in Biel, und Ulrich Loosli, Pro'filzieher, von Wyssachen-
graben, in Madretsch.

'' Bureau Büren a. A.
Wein und Bier. — 23. Februar. Inhaber der Firma Hermann Kunz

in Meinisberg ist Hennann Kunz, Negoziant und Bäcker, von und in Meinis-
berg.- Händel .mit .Wein und Bier. • • 4$;^

U h^e nf ab r ik..:— 23. Februar. In die Kollektivgesellschaft unter der
Firma E. JMaire: & fils, 'Uhrenfabrik; 4n Hengnau (SftH.. A. B: Nr: 132...vom
24; Mai 1913, Seite 955), sirtd eingetreten: Arnold Maire und Gustav Maire,...
beide von'Ponts-de-Martel, ersterer wohnhaft in' Cxrenchen,. letzterer, in Lcng-;
nau. Beide sind für die Firma einzeln zeichnungsberechtigt.

Bureau Schwarzenburg
19. Februar. Die Ziegenzuchtgenossenschaft Amt Schwarzenburg, mit

Sitz bei ihrem jeweiligen Präsidenten, zurzeit in Rüschegg (S. H: A. ,B.
Nr. 302 vom 7.,Dezember 1907, Seite 2086), hat an Stelle des bisherigen
Präsidenten Karl Nydegger, des bisherigen Kassiers Christian Burri und des
bisherigen Sekretärs Albrecht Bosshardt neu gewählt: Zum Präsidenten des
Vorstandes: .Johann .Wenger, von Rüschegg, Landwirt ,in Lehnishaus, Gde.
Rüschegg; zum. Kassier: Christian Märti, von' Wahlern, Landwirt im Engge-
wil, Gde. Wahlern; zum Sekretär: Rudolf Pauli, von Wahlern, .Landwirt auf
der Aliment, Gde. Guggisbcrg. Zum Vizepräsidenten wurde neu gewählt:
Andreas Hostettlcr, von Wählern, Landwirt auf Aegertcn, Gde. Guggisberg.
Präsident, Vizepräsident • und Sekretär führen für die Genossenschaft die
rechtsverbiudlichc Unterschrift durch kollektive Zeichnung,je'zu zweien..An
Stelle des bisherigen Beisitzers.Christian Marti wurde ferner in den Vorstand
neu gewählt: Christian Jungi, von Guggisberg, Landwirt in der Schäffern,
daselbst. '

21. Februar. Die Käsereigenossenschaft von Albligen, mit Sitz.in Alb-
ligcn (S. H. A. B. Nr. 253 vom 7. Oktober 1913, Seite 1.759), hat ihren
Vorstand neu bestellt. Es würden gewählt: Am Platze des bisherigen Präsidenten
Rudolf Wenger im Brüggacker neu: Fritz Barthlome, von Albligen, Landwirt

in Götschmannsried, Gde. Albligen; am Plätze des bisherigen Vizepräsidenten

und Kassiers Christian Brüllhardt neu:'Friedrich Dubach, von Wahlern,

Landwirt im Boden zu Albligen; am Platze des .frühern Sekretärs Rudolf
Schläfli neu: Adolf Schläfli, von Albligen, Landwirt, im Kurricd; Gde.
Albligen. • -

Solothurn — Solettrc — Solctta

Bureau Ollen
H o 1 z s o h 1 c n f a b r i k a t i o n. — 1917. 23. Februar. Inhaber der

Firma Jos. Schenker in Dänikcn ist Josef Schenker, von und in Däniken.
Holzsohleufabrikation.

Genf — Genfeve — Gincvra

Vins champagnises, vins e.t liqueurs; maison d'ex-
:portation..— 1917. 22 füvricr. Albert Stauber, de Geneve, domicilii: aux
Eaux-Vives,

'

a repris, depuis )c 7 janvier 1917, la suite des affaires! ainsi que l'ac-
tif et le passif de «A. Stauber et Cie», aux Eaux-Vives.. (F. o. s. du c. du 2 juillet
1915, page 922), sous lä raison Albert Stauber, aux Eaux-Vives. Vins cham-
pagnis6s,'|Vins et liqueurs en gros et demi-gros; maison d'exportation. Locaux:
'26, Route/ de Chöne. ;

Usine pour le debit age et le.travail ä fagon des bois
de menuiserie et d'6b6uisterie et fabrique de moulures.
— 22 fövrier. Madame Maria-Ther6sia Schupp nie Gcrtiscr, inscrite pour une
commandite de fr. 12,500 dans la soeiite Fischer et Cie, usine pour le dibi-'
tage et le travail ä'fä^on des bois:de menuiserie.'et. d'ebinisterie et fabrique de i

-moulures, aux Eaux-Vives (F. o. s. du c. du 3 dicembrc 1914, page 1824);'
s'est retiree, sa-commandite est-en. consequence, radiie. La procuration
collective qui lui-avait 6te confirec est eteinte. •

Marchands-tailleurs. — 22 fivrier. La soeiiti en nom collectif
Hippolyte Tchorzewski et fils, marchands-tailleurs, ä Genive (F. o..s. du c.
du 13 septembre 1901,,page 1257),'est radiee d'office ensuite de'faillite.
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HandeL mit Gold, Silber und Platin
In Ausführung, des Bundesgesetzes vom 17. Juni 1886 und des Bundes-

ratsbesehlusses vom 13. März 1916 hat das linterzeichnete' Departement die
Firma Dr. Bender & Dr. • Hobein, Genossensehaft'für Chemikalienhandel und
Laboratoriumsgerätschaften in Zürich 6," zum Handel mit Edelmetallen
ermächtigt. (V 11)

Bern, den 24. Februar 1917.
Schweiz. Finanzdepartement,

Amt für Gold- und Silberwaren.

Wilier Teil - Partie ood olielle - Parle dod jiiale
Einschränkung der Lebenshaltung

(Bundesratsbcschluss vom 23. Februar 1917.)

I. Allgemeine Vorschriften.
Art. 1. Dienstags und Freitags ist der Genuss von Fleisch von Haustieren

des Rindvieh-, Schweine-, Ziegen-, Schaf- und Pferdegesehleehtes
jedermann verboten. Ausgenommen vom Verbote sind: Leber, Nieren,
Hirn, Milken, Herz; Lungen, Kutteln; Gekröse, Blut- und Leberwürste.

Für besondere Festlichkeiten und Feierlichkeiten können die
Kantonsregierungen oder von diesen bezeichnete' Amtsstellen im einzelnen 'Falle
Ausnahmen gestatten.

Art. 2. Es ist verboten, Rahm (Nidel) zu verkaufen oder in irgend
einer andern -Art und Weise in den Verkehr zu bringen.

Dieses Verbot bezieht sich auch auf Speisen und Waren, die mit
Hilfe von Rahm hergestellt werden.

II. Vorschriften für Gasthöfe, Restaurants,
Wirtschaften, Konditoreien, Pensionen und ähnliche

Betriebe.
Art. 3. Mit einer Mahlzeit' darf nur eine Fleischspeise oder eine

Eierspeise genossen werden.
Als Fleischspeisen gelten aueb Geflügel und Wildbret, nicht aber

Fische.
Der zweite Absatz des Art. 1 findet Anwendung.^ •
Art. 4. Mit Kaffee, Tee oder andern Getränken darf für jede Person

nicht mehr als 15 g Zucker abgegeben werden. Das'Aufstellen von Zucker
in grossem Mengen zu beliebiger Bedienung ist verboten..

Die Verwendung von Zucker zum Uebcrziehen von Konditoreiwaren
(Glaeieren) und.die Abgabe-von solchen glaeierten Waren sind verboten.

Art. 5. Butter darf nur zum ersten.Frühstück odcr]bci
Zwischenmahlzeiten, hei denen weder 'eine Eierspeise, noch Fleisch verzehrt wird,
abgegeben werden. •

Die gleichzeitige Abgabe von Käse und Butter ist untersagt.

III. Verbot der PIerstellung von Eierteigwaren.
Art. 6. Die Herstellung von Eierteigwaren zum Zwecke des Verkaufes

ist verboten. •

IV. Vollzugs - und Strafhestimmungen.
'Art. 7. Das Volkswirtschaftsdepartement ist'ermächtigt, die nötigen

Ausführungsvorsehrilten zu erlassen. Es kann, wenn die Verhältnisse dies
rechtfertigen, Ausnahmen bewilligen,'wobei es besonders die'Bedürfnisse
der Krankenanstalten berücksichtigen wird.

Die Durchführung der Vorschriften dieses Beschlusses und der
Ausführungsbestimmungen des Volkswirtschaftsdepartementes ist Sache der
kantonalen,Verwaltungs- und Polizeiorgane.

Art. 8. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Vorschriften, die
Ausführungsvorsehriften oder Einzelverfügungcn des Volkswirtschaftsdepartementes

werden für jeden einzelnen Fall mit Busse his auf Fr. 1000 oder
mit Gefängnis bis auf einen Monat bestraft. Die beiden Strafen.können
verbunden werden.

Strafrechtlich verantwortlich sind in allen Fällen, speziell auch hei
Uebertrctung von Art. 1 und 3, die Inhaber der Betriehe und die
Vorsteher der Haushaltungen, in denen den Vorschriften zuwidergehandelt
wird. Strafbar'ist auch die fahrlässige Zuwiderhandlung.

Angestellte und Gäste sind strafbar, wenn sie den Vorschriften wissentlieh

zuwiderhandeln.
Der erste Abschnitt des Bundesgesetzes vom 4. Februar 1853 über

das Bundesstrafrecht der schweizerischen Eidgenossensehaft findet
Anwendung.

Die Verfolgung und Beurteilung der Vergehen ist Sache der Kantone.
Art. 9. Dieser Bcsehluss tritt am 5. März 1917 in Kraft.' Das Volks-

wirtsehaftsdepartement ist mit dessen Vollzug beauftragt.

Ermächtigung der Kantone, das Schlagen der Kastanienbäume
zu verbieten

(Bundesratsbeschluss vom 23. Februar 1917.)

Art. 1. Die Kantone sind ermächtigt, für ihr Gebiet das Schlagen
von Kastanienbäumen zu verbieten.

Art. 2. Der Erlass dicsfälliger Verbote und der nähern Bestimmungen
zu .deren Durchführung erfolgt auf dem Verordnungswege durch die
kantonale Regierung, welche auch bestimmt, in welchen Fällen und unter
.welchen Bedingungen eine ausnahmsweise Sehlagbewilligung erteilt werden
kann. > • -

Gesuche um Bewilligung solcher Ausnahmen sind an die Kantons-
regierung zu richten, die darüber endgültig entscheidet.

Art. 3. Kaufverträge betreffend Kastanienholz, das in Verletzung
eines kantonalen Verbotes gefällt wurde, sind nichtig. Ebenso sind nichtig
solche Kaufverträge, die vor Inkrafttreten des kantonalen Verbotes
abgeschlossen worden sind, sofern' das Holz heim Inkrafttreten des
kantonalen Erlasses niebt bereits geschlagen ist.

Art. 4. • Wer Kastanienbäume, deren Schlag nicht bewilligt worden
ist, fällt oder fällen lässt,

wer Holz von Kastanienbäumen, deren Schlag nicht bewilligt worden
ist, kauft oder verkauft,'

wer Kastanienbäume beschädigt, um sie zum Kränkeln oder
Eingehen zu bringen,
wird mit einer Geldbusse von Fr. 50 bis 100 für jeden Kubikmeter, sowie
mit Einziehung des Holzes bestraft.

Art. 5. Die Verfolgung und Beurteilung der im vorstehenden Artikel
bezeichneten strafbaren Handlungen liegt den kantonalen Behörden oh.

Die Bussen und das eingezogene Holz fallen den Kantonen zu..
Art. 6. Die Kantone haben die in Vollzug dieses Beschlusses

erlassenen Verordnungen dem Bundesrat zur Genehmigung vorzulegen.
Art. 7. Dieser Beschluss tritt mit dem 1. März 1917 in Kraft.

4

' ' '
.Ueberwachiing • der Holznutzung in den. privaten Nichtschutz--

Waldungen
(Bundesratsbeschluss vom 23. Februar 1917.)

Art. 1. Die Kantone haben darüber zu wachen, dass auch in den
privaten Nichtsehutzwaldungen ohne Bewilligung seitens der zuständigen
kantonalen Behörden keine Kahlsehläge in Hochwaldungen und keine
erheblichen .Hölznutzungen zum Verkaufe oder für ein eigenes industrielles
Gewerbe, zu dessen Betrieb hauptsächlich Holz verwendet wird,

'

vorgenommen werden.
Die von den Kantonen in Ausführung des Artikels 29 des Bundesgesetzes

vom 11. Oktober 1902 betreffend die eidgenössische Oberaufsicht
über die Forstpolizei-erlassenen Vorschriften finden auch auf die privaten
Nichtsehutzwaldungen Anwendung.

Art. 2. Uebertretungen dieses Bundesratsbesehlusses sowie der, kantonalen

Ausführuhgshestimmungen ziehen 'die in Art." 46, Ziff. 7, des
Bundesgesetzes vom 11. Oktober 1902 betreffend die.eidgenössische
Oheraufsicht über die Forstpolizei vorgesehenen Bussen nach sich.

Art. 3. Dieser Beschluss tritt mit dem 1. März 1917 in Kraft.

Schweizerische Eisenbahnstatistik. Der Jahreshand, über die statistischen

Erhebungen betreffend die im Jahr 1915 im Betrieh gestandenen
schweizerischen Eisenbahnen ist erschienen und kann zum Preis von
Fr. 5. heim Schweizerischen Post- und Eisenbahndepartement bezogen
werden.

* * *

Restrictions alimentaires
(Arrete du Conseil federal du 23 fevrier 1917.)

.1. Prescriptions generales.
Article premier. Le mardi et le vendredi, la consommation de viande-

d'animaux domestiques des espöces hpvine. poreine, eaprine, ovine et
chevaline est interdite ä ehaque personne. "Sont exceptes de eette.inter¬
diction: le foie, les rognons, la eervelle, le ris, le eoeur, les poumons,
les tripes, la fraise, le boudin et la s'aucisse au foie.

A l'occasion de fetes'ou de solennites speciales, les gouvemements
cantonaux ou les offices qu'ils designent peuvent, dans ehaque cas parti-
culier, autoriser.des exceptions.

Art. 2. II est interdit de vendre de la cröme ou d'en dölivrer de
quelque mäniöre que ce soit.

Cette interdiction s'äpplique aussi aux mets et marchandises prö-
parös avec'de la creme.

II. Prescriptions pour les hotels, restaurants, au-
herges, c^onfiseries, patisseries, pensions et ö t a -

hlissementssimilaires.
Art.-3. II ne peüt etre eonsomme qu'une viande ouqu'un mets aux

•oeüfs' par repas. '
' Sent aussi considöres eomme viande la volaille et le gibier, mäis

non le poisson.
Le deuxiöme alinöa de l'article 1er est applicable.
Art. 4. Avee le eafö, le thö.ou autres boissons il ne peut 6tre servi

plus de 15,grammes de sucre par personne. II est interdit d'en mettre
une plus forte quantity ä discretion.

En outre, il est interdit d'utiliser du sucre pour glacer des articles
de confiserie et patisserie et de dölivrer de pareils articles glacös.

Art. 5. Le heurre.ne peut etre servi qu'au premier döjeuner ou aux
repas intermediaries ne eomprenant ni mets aux oeufs, ni viande.

i II est interdit de servir'du fromage et du heurre en möme temps.

III. Interdiction de fahriquer des pätes alimentaires
aux oeufs.'

Art. 6. La fabrication de pätes alimentaires aux oeüfs dans le but
de la vente est interdite.

IV. Dispositions d'exeeution et pönales.
Art. 7. Le 'Departement de l'öeonomie publique est autorisö ä ödieter

les prescriptions d'exöeution nöcessaires. II peut, lorsque les cireons-'
tanees le justifient, 'aütbriser des exceptions; il tiendra compte surtout
des besoins d'ötahlissements pour malades.

L'application des prescriptions du präsent arretö et des dispositions
d'exöcution du Departement de l'6conomie'publique incomhe aux organes
de l'administration et de la police eantonales.

Art. 8. Les contraventions aü präsent arretö, aux prescriptions d'exö-
cution ou aux dispositions isolees du Departement de l'6eonomie publique.,
sont passibles, dans ehaque cas particulier, de Tarnende jusqu'ä 1000
francs ou de l'emprisonnement jusqu'ä un mois. Les deux peines peuvent
etre cumulöes.

Sont pönalement responsahles dans tous les eas, spbeialement dans
eeux visös par les articles 1er et 3, les ehefs des ötahlissements .et des

menages dans lesquels les prescriptions sont enfreintes. La contravention
par nögligence est aussi punissable.

Les employes • et les ponsommateurs'sont punissables, s'ils contrc-
viennent sciemment aux prescriptions.

La *premiöre partie du Code pönal f6d6ral du '4 fövrier 1853 .est
applicable.

La poursuite et le jugement des contraventions sont du ressort des
cantons.

Art. 9. Le prösent arrötö entre en vigueur le 5 mars 1917. Le
Departement de l'6conomie publique est charge de l'exöeuter.

Artete da Conseil.federal deldguant aux cantons le droit
d'interdire l'abatage des chätaigniers

(Du 23 fövrier 1917.)'

Article premier. Les cantons o'nt le droit d'interdire sur leur terri-
toire l'abatage des chätaigniers.

Art. 2. Les gouvernements cantonaux röglent ces interdictions.par
voie d'ordonnances; ils prendront les mesures d'exöcution nöcessaires et
stipuleront dans quels' cas et ä'quelles conditions des permissions ex-
ceptionnelles d'abatage poürront etre aeeordbes.

• Les demandes en obtention de .semhlahles permissions seront adreg-
s6es aux gouvernements cantonaux, qui statuent en dernier ressort.

Art: 3. Les contrats de vente passös au sujet de hois de chätaigniers
ahattus en contravention ä une interdiction eantonale. sont nuls et non
avenus. II en est de meme des contrats passös avant l'entröe en vigueur
de l'interdiction'eantonale, si le hois ri'est pas. encore ahattu au moment
de eette entröe en vigueur.
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Art. 4. Quiconque
ab'at' ou fait abattre des chätaigniers dont la coupe n'a pas 6te

autorisäe,
achete ou vend du bois de chätaigniers dont la coupe n'a pas 6te

autorisäe, ' ' '
•

endommage des chätaigniers pour en provoquer le däperissement ou
la mort, ' •

sera frappä d'une amende.de 50 ä 100 francs par mätre. cube de bois, et
le bois sera confisque. •

Art. 5. II appartient aux ;autorites cantonales de poursuivre et de

juger les infractions d6sign6es ä l'article precedent.
Le montant des amendes et le.bois confisque reviennent aux cantons.
Art. 6; Les cantons soumettront ä l'approbation du Conseil fädäral

les ordonnances qu'ils auront prises en vertu de cet arretä.
Art. 7. Le present arrete entrera en.vigueur le 1er mars 1917.

Surveillance des exploitations de bois dans~ les forets privees
non protectrices

(Arrete du Conseil Kd&al du 23 fevrier 1917.)

Article,premier. Les cantons veilleront ä'ce que, sans la permission
de l'autoritä cantonale compätente, il ne soit pratique,. meme dans les
forets priväes non protectrices traitäes en futaie, aucune coupe rase ni
aucune exploitation considerable destinäe ä la vente, ou ä une industrie
du proprietaire dans laquelle le bois serait. principalement employe.

Les prescriptions edict6es par, les cantons en vertu de l'article 29 de
la loi föderale aü 11 octobre 1902 concernant la haute surveillance de la
Confederation sur la police des forets, sont egalement'applicables aux
forets priv6es non protectrices!'

Art: 2. Les infractions au present arrete, ainsi qu'aux dispositions
cantonales prises en execution de celui-ci, tombent.sous le coup de ,1a
sanction penale prävue par l'article 46, chiffre 7, de la loi föderale prä-
citee, du 11, octobre 1902;

Art. 3. Le present arrete entrera en vigueur le 1er mars 1917.

•
Statlstique des chemlns de fer suisses. Le volume concernant les ren-

seignements statistiques sur les chemins de fer .suisses exploitäs en 1915
vient de paraitre et est eii vente äu prix de 5 francs aupres'du
Departement suisse des postes et des'chemins de fer.

Internationaler Postgiroverkehr — Service international des virements postaux
Ueberwtisurigskurs'vom 27. Februar an — Cours de reduction äpartir du 27 f4vrter

Deutschland
Italien
Oestorreich
Ungarn
Luxemburg
Grossbrllannien
Argentinien

Fr. 83. — 100 Mk.
„ 68.75 100'Lire
„ 52. 25 100 Kr.

.52.25 100

„ 88. — 100 Fränkeu
n 25. 26 1 Pfund St.

„ 505 —.= 100 Goldpesos

Aliemagne
Italic
Autrieho
Hongrie
Lnxembaurg
Grande-Bretagne
Argentine.

Wegen den grossen Kursschwankungen gelten diese Kurse ohne weiteres nur für
Auftrllge bis 2000 Mark, 2000 Kroneu öder 2000 Lire. Sie werden auch für höhere
Beträge angewendet, wenn das Postscheckbureau dem Auftraggeber nicht'abweichende
Mitteilung macht. 1 *

»

A cause des fluctuations frequentes, ccs. cours de reduction sont valables saus autre
pour les virements d'un montant maximum de 2000 marcs, 2000 couronnes ou 2000 lires
seulement. Iis sont aussi applicables aux • sommes plus elevöes, pour autant que le
bureau des cheques postaux-ne fait pas au d^posant des communications difförentes.

Annoncen - Regie:
PUBLICITAS A.«. Anzeigen - Annonces - Annnnzi Rdgie des annonces :

PUBLICITAS S.A.

St. Göll« Feinaetereien l-i. Lichtensteig

Gemäss Beschluss der Generalversammlung vom 22.
Februar a. ,c. wird die Dividende pro 1916 mit 10%

Fr. 50 per Aktie
festgesetzt. (W 705 G) 441:

Die Einlösung des,Coupons Nr. 7 erfolgt.ab Ende. März
a. c. bei der Schweiz. Bankgesellschaft in Lichtensteig, Sankt
Gallen, "Wintertbur und Zürich/

Lichtensteig, den 24. Februar 1917. '

Die Direktion.

Ineasso- n. Effcctenbaak in Zurich

Der Dividenden-Coupon Kr. 21 unserer Aktien -wird
von heute an mit "

TREUHAND-INSTITUT
'Bücherrevisor

Chnr
Escherhaus 354 Herrengasse 359

' Tel. 428

Fr. 20
an unserer Kasse eingelöst..

Zürich,. 26. Februar 1917.

434! > Die Direktion.

Cooperativa Italiaaa
LUOANO

I soci della Cooperativa Italiana sono avvertiti che il
dividendo alle aziöni'e gli .Interessi alle obbligaziorii 1916,
si riseuotono, contro presentazione dei tagliandi, presso la
Cooperativa stessa sino al 31 märzo 1917.

Dopo tale epoca, i suddetti dividendi od interessi, non
richiesti, verranno assegnati, secondo norma statu taria, al
fondo di riserva straordinaria.

449 i La direzione.

Banqne Caiitonale. NeucbMeloise

Remboursement ({'obligations foncieres 3 ll±- %
de fr. 500 et de fr. 1000, Serie P

von FRITZ HAD0ERY,
Basel Zürich

Falknerstrasse 7

„Tel. 5161 Tel. 6091

Ordnen, Einrichten u. Nachtragen von Buchhaltungen;
Inventare; Gutachten; Revisionen; Rekurse; Briefliche
Buehhaltungsknrse; Inkasso; Nachlassverträge;'Detektivsachen;

Vermögensverwaltungen; Finanzierungen;
Konsultationen etc. (3764 Q) 1641.

Prompt«, fachmännische Besorgung von sämtlichen

Transport-Versichernngeii
mit und ohne Einschluss des Kriegsrisikos, hei'erstklassigen
Gesellschaften. VorhnsehlUge kostenlos und für Interessenten

unverbindlich. — Telephon 2391t. 77

Roh. fieschlfmann, Genraiapt, Bern.
Plazierung von Versicherungen aller Branchen, - Rückversicherungen.

[d Ilk- 8

Altstetten-Zürich

19me tirage, du 16 ffevrier 1917

Les 16 obligations de fr. 500 et. les 32 obligations
de fr. .1000, dont les nümäros suivent, de l'emprunt de
fr. 1,000,000 du 15 mai 1896, öntätä däsignäes par tirage
au sort de ce jour, pour ätre remboursees le • 15 mai 1917.

N08 4,
160,

Titres de fr. 500 :
5, 26,' '

33, 38, 91,
205, 211, 265, 285, 345,

106,
370,

149,
379.

Titres de fr. IOOOi
N08 51, 72, 74; 131, 150, 155, 158, 1169,

170, 204, 231, 252, 357, 423, 452, 503,
526, 530, 555, 565, 575, 601, 611, 615,
664, 678, 692, 697, 709, 725, 740, 793.

Le remboursement s'effectuera contre remise des titres
accompagnäs de tous les coupons non ächus, ä la Banque
Cantonale, ä Neuchätel, ä sä succursale de La Cbaux-de-Fonds,
chez ses agences et correspondants dans le canton.

L'intärät cessera de courir ä partir du 15 mai 1917.

Neuchätel, le 16 fövrier 1917.

(5308 N) 432! ia direction.

Samstag, den 10. März 1917, vormittags II Uhr

im Bureau der Firma in Altstetten
Als weiteres Traktandum ist vorgesehen;

7. Liegenschaften-Ankauf.
Altstetten-Zürich, den 27. Februar 1917.

Namens des Verwallungsrates,
(977 Z) 439 Der Präsident: K. Lindl.

f!
-H-

Die Generalversammlung hat die Dividende pro 1916 auf
6Y2 % festgesetzt. • Der Coupon Nr. .19 bzw. Nr. 12 wird vom
26. Februar 1917 an mit ' ' "

JBV. 32. 50
(1206 Q) 445eingelöst..

Lenzburg, den 24. Februar 1917.

IMpi Direktion.

.Zur Kotten' Zürich
Resellschaftsliaus des Kaufmännischen Vereins

Zürich: ; PellRnnstrasse 18
(mit' oder ohne Restaurationsbetrieb), zur Abhaltung

von General- oder Aktionärversammlungen.

mmrn i'S"3"
Man- wende sich gefl. an das Sekretariat des Kaufmännischen

Vereins Zürieh. — Telephon 3490. (4501 Z)

Tüchtiger, bilanzsicherer

KorrE

Deutsch u. Französisch,
Maschinenschreiber, sucht' zu
baldigem Eintritt passendes
Engagement. Prima Referenzen

und Zeugnisse stehen zur
Verfügung.. 436:.-

Offerten unter Kc974Z an
Publlcltas A.-G., Zürich.

Inserate
für die

Finanz- und

IMeMt
bestimmt, finden im

wirksamste Verbreitung

Annoncen-Regie

PUBHCITÄS A. G.

Schweiz. Anooncen-Exped.

Hotel
angestellte finden durch
Veröffentlichung ihres
Gesuches in der „Feuille
d'Avis de Montreux" am
schnellsten und sichersten

Stelle
In Montreux

oder Umgebung. Sich zu
wenden an

PDBL1C1TAS O.G.
8chwiiz. Annoncin - Expedition
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Foire Be lyon-lyoner Messe

__
18. fflärz bis 1. April 1917

Offizielle tranzöslsüie Messe unter dem tiobeu Protektoiiat Oes

Präsidenten der franz. Republik und des Ministers für Bandet and Indnstrie.

Es werden nur Verkäufer und Käufer Frankreichs,
der verbündeten und neutralen Länder.zugelassen.

Besch äftsumsalz Im Jahre 1916: Fr. 95,009,000
:: :: mit 1340 beteiligten Firmen :: ::

Seidenstoffe, Spitzen, Posamentericn, Wollstoffe, Textilwaren,
Hanf, Baumwolle, Flaebs, Kürschnerei, Pelzwerk, Hüte,'Blumen,
Federn, Sehubc, Wäsehc, Bonneterie- und Merceriewaren, Cor-
setts, Knöpfe, Mauerarbeiten, Hafnerei, Beleuchtung, Heizung,
Möbel, Eisengebälke, allg. Maschinenbau, Textilmaschinen, grosse -

Metallurgie, Bedarfsartikel, für Webereien, elektrische Branche
(Bau und Material), Haushaltungsartikel, Kurzwaren, gewerbliche
Bedarfsartikel, landwirtschaftliche Geräte, chemische Industrie,

' Düngmittel, Farben, Glaswaren, natürliche und künstliehe Riechstoffe,

Automobile, Fahrräder, Waffen, Kautschuk, .Wagenbau,
Gerberei,' Leder, Reiseartikel,' Sattlerwaren, Bürstenwaren,
Fiseherei-' und Sportartikel, Spielwaren, Celluloidwaren, Fabrikation

von Spielwaren, -Kunsttiseblerarbeit, keramisehe Produkte,
Kristallwaren,' Porzellanwaren, Bureauartikel, Sehreibmasehinen,
Buchhandlung, Photographie, Musikinstrumente, Musikalien,
Nahrungsmittel-in fester und flüssiger Form, Konserven,
Bijouteriewaren, Uhren, Präzisionsinstrumente, religiöse Artikel,
:: :: :: Orthopädie :: :: 1 ::

53 Gruppen von Fabrikanten :: 937-verschiedene Artikel
Alle wünsebbare Auskunft erteilen die französischen Konsulate im
Auslande oder Secretariat de la Foire, Hötel de Ville, in Lyon.

Administration und Messe-Bureaux :

(1654 Pa) Hötel <le Ville, t^-yoxi. 126

:: Ofizieller Delegierter für die Schweiz:- :

Philippe Albert, 2, rue du Rhöne, Genf

Bekanntmachung
Die A. O. Kursaal Schiinzli Bern, mit Sitz in

Bern, hat in ihrer ordentlichen Generalversammlung der
Aktionäre vom 3. Februar 1917 ihr Aklienkapital v. Fr. 215,000
um die Hälfte, also auf Fr. 107,500, d. h. jede Aktie von
Fr. 100 auf Fr. 50 reduziert.

Unter Bezugnahme. auf Art. 670 O.R. wird diese
Kapitalherabsetzung hiermit bekannt gemacht, mit der Aufforderung

an • die Gläubiger, ihre Ansprüche an die Schuldnerin
bis spätestens am 1. Würz 1918 am-Sitze der Cresell-
schaft, Schänzlistrasse Nr. 46 in Bern, anzumelden.

Bern, 24. Februar 1917.

422: Ber Vcrwaltnngsrat.

Bnnque Fontl^re du Jura, Basel

DMHmli Nr las )l Gesiflsjalii 1916

Die Dividende für das Geschäftsjahr 1916 würde- in der
ordentlichen Generalversammlung vom 26. Februar 1917 auf

0 — Fr. 30 per Aktie
festgesetzt und ist zahlbar vom 1. März 1917 an gegen
Aushändigung des Coupons Nr. 30:

In Basel: an der Kasse der Bank,
bei dem Schweizerischen Bankverein

und.dessen Filialen,,
bei den Herren Dreyfus Söhne & Co.,

» » » ' Ehlnger & Co.,
» » i) La Roche & Co.,
» » » Zahn & Co.,

447: ferner (1221 Q)
in Bern: bei der Kantonalbank von Bern

und deren Filialen, '

» » Spar- A Leihkasse in Bern.

TU. Mflhlethnler f. fl. Hyon

Messieurs les actionnaires sont convoquüs en

asscmblcc generale extraordinaire
pour le mercredl 7 mars 1917, ä 4 heitres du 'soir, au sifcge
de.la Socl6t6.

ORDRE DU JOUR:
Augmental ion du capital s ocial.

Les cartes d'admission seront dülivrües ä l'avance, sur
demande, au siäge de la Sociütü,' ä la Banque de Nyon, ä

Nyon et au Bankverein Suisse, ä Geneve.

Nyon,"le 23 füvrier 1917.

(21188 L) 4801 Be coiiseil d'administration.

Schweizerische Petroleum - Hanflel - Gesellschaft .in Zürich

Die Herren Aktionäre werden hiermit zu der am

Donnerstag, 33. .März 1917, vormittags lO'/i T71n-
% unserem Bureau, in Zürich, Neumühlequai 10, stattfindenden

^

XXIV. ordentlichen Generalversammlung
höflichst eingeladen

TRAKTANDEN:
1. Abnahme der Rechnung, Entgegennahme, des Berichtes der Revisoren und Beschlussfassung

hinsichtlich des Jahresergebnisses
2. Neuwahl des Verwaltungsrates. -

3. Wahl' der Kontrollstelle. (973 Z) 438!
Bilanz und Rechnung über.Gewinn- und Verlust liegen von heute an in unserem Bureau zur Einsicht-auf.

Zürich, den 26. Februar 1917.

Ber Verwaltnngsrat.

Bodenkreditbank In Basel
f ' '

Die Herren Aktionäre werden hiermit zur

siebenten ordentlichen Generalversammlung
auf Donnerstag, den 151 März 1917, vormittags II Uhr

in das Geschäftslokal, Aeschenvorstadt 72 in Basel, eingeladen.

Tagesordnung:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung für das Jahr 1916 sowie

des Berichtes der Kontrollstelle.
2. Beschlussfassung über:

a) Abnahme, von Geschäftsbericht und Jahresrechnung und Entlastung der
Verwaltung,

b) die Verwendung des Reingewinnes.
3. Aenderung von § 2 der Statuten.
4. Wahl der Kontrollstelle. (1218 Q) 446 I

Geschäftsbericht, Bilanz, Rechnung über Gewinn und Verlust sowie der Bericht der
Kontrollstelle liegen vom 7. März 1917 an zur Einsicht-der Herren Aktionäre im Geschäfts-r
lokal der Gesellschaft, Aeschenvorstadt 72 in Basel, auf.

Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilnehmen oder, sich an
derselben vertreten lassen wollen, haben' ihre Zutrittskarten spätestens bis und mit 12. März
gegen Vorweisung ihrer von einem Bordereau begleiteten Aktien oder gegen sonstigen
genügenden Ausweis über deren Besitz, zu beziehen bei folgenden Stellen':

in Basel:

in Zürich :

in St. [Gallen:
in Genf:
in Lausanne:
in Männhelm:
in Strassburg :

an unserer Kasse, Aeschenvorstadt 72,
beim Schwelzerischen Bankverein,
bei der Bank .von Elsass & Lothringen,

ybeim Schweizerischen Bankverein,

bei der Süddeutschen Disconto Gesellschaft A. G.,
bei der Bank von Elsass & Lothringen.

Basel,yden 27. Februar 1917. -

Namens des Yerwaltungsrates,
Der Präsident: A. Simoiiius.

lHVtl IN Ii 111
UniD IlDi

Freitag, den 16. März 1917, abends 43/4 Uhr

im Bureau der Gesellschaft

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Entgegennahme der Jahresrechnung und Bilanz.
3. Beschlussfassung über Verwendung des Gewinnsaldosi
4. Dechargc-Erteilung an die Verwaltungsorgane.
5. Wahlen. 437 (971 Z)

Schweizerischer Bund für Naturschutz

IV. Generalversammlung
Samstag, den 17.Mürsc 1917, nachmittags 3Uhr,
in der Aula des Museums, Basel, Augustinergasse.

Traktahden: 1". Jahresrechnung.
2. Verschiedenes. (1204 Q) 444

Der "Vorstand.
Emprunt Äatnlre Z rang de fr. 400,000

D. Candrlon, hotelier, Gllon
Les porteurs de delegations de cet emprunt "sont con-

voquüs en assemble g£n£rale pour le mardl 6 mars 1917,
ä 3 y2 heures de l'apres-imdi, cn Salle du conseil communal
des Planches (Montreux).

ORDRE DU JOUR:
1° Exposü de l'ütat de la succession Dominique Candrian.
2° Autorisation de postposition ensuite de capitalisation

d'intürüts en faveur du Ier rang.
3° Decision sur capitalisation des inter&ts 1916 .ä 1917 du

Ume rang, moyennant creation d'un nouveau' titre. -

Montreux, le 13 füvrier i917.

(361 M) 3401
Les gerants de la grosse:

BANQUE POPULAIRE SUISSE.

Kartonnagenfabrik
Otto U/olfensberger & C°

ZÜRICH 7

Sk^:Maditeln
Couverts, Rollen, Mappen,

'
Einlagekarton 2764

Erdbebensicher«
Mkammeianlaigu

gesetzt, geschützt

PaazerlüreQ:: Safes

Unionskassenfabrik
B. Schneider, Zürich

Junge, intelligente Tochter,
16 Jahre alt, sucht

Bureoulehrstelle
in Fürsprecher- oder
Advokaturbureau. Eintritt 1. April
1917. Prima Zeugnisse u.
Referenzen stehen z. Verfügung.

Offerten unt. Pc 1323 Y an
Publicitas A.-Q., Bern. 407:

„Weüa«
Holstein 3 (Budlud)

Roll ort &TSafcTsv
xCartonas2©ra&Zuschnl fr©'.

In allen Orössot
Automat-Buchhaltung

riebtet ein' 1 (151Z
•Hermann Frisch,Büeber'experte
Zürich 6, Neue Beekenbofstr. 15

Buchdrutkerei POCHON -JENT A BÜHLER In Bern — Imprimerie POCHON-JENT 4 BÜHLER i Bern»


	

